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K a r l S t u tz c r -Zeit u » g .
Nr. 319 . Mittwoch , den 16. November 1836 .

Braunschwekg .
Braunschweig , 8 . Nov . Unterm gestrigen Datum

ist folgende herzogl . Verordnung erschienen : " Wilhelm rc.
Da die Wahlen der Landtagsabgeordneten alsbald beendigt
seyn werden , so haben Wir nach Ansicht des § . 128 des
Landesgrundgesetzes nunmehr beschlossen , noch im Laufe
dieses Monats Unsere getreuen Stände zur Eröffnung des
zweiten ordentlichen Landtages um Uns zu versammeln .
Wir verordnen daher , daß die Mitglieder der Stände -
vcrsammlung sich Freitags , den 25 . d . M , in Unserer
Residenzstadt Braunschweig einfinden , um in Gemäßheit der
Geschäftsordnung das Legüimationsverfahren zu beginnen ,
und wollen demnächst wegen Eröffnung des Landtags das
Weitere anordnen . Die Gesetzentwürfe , welche Wir den
versammelten Ständen werden vorlegen lassen , betreffen
folgende Gegenstände : 1) die Aufhebung der Feudalrechte ;
2) die Untheilbarkeit der Rittergüter ; 3 ) die Verpflichtung
zum Kriegsdienste ; 4 ) einige Modifikationen der Kriegsar¬
tikel ; 5 ) die Landesbrandversicherungsanstalt ; 6 ) die Ge -
iverbstsuer ; 7 ) Maaß und Gewicht ; 8 ) die Amortisation
der Kammer , und Landesschulden ; S) das Verhältniß des
Leihhauses zu der Finanzverwaltung ; 10 ) nähere Bestim¬
mungen der Sportelordnung , insbesondere wegen der Weg¬
gebühren ; 11 ) das Verfahren in Jnjuriensachen ; 12 ) Er¬
läuterungen und nähere Bestimmungen des Gesetzes vom
12 . Oktober 1832 > die Einrichtung des Justizwesens be¬
treffend . Alle , die es angeht , haben sich hienach zu ach¬
ten . Urkundlichrc ." -

K u r h e s s e n .

Kassel , 8 . Nov . Der bevorstehende neue kurhessi -
ßhe Landtag wird feierlicher und glänzender eröffnet wer¬
den , als je einer zuvor . Se . Hoh . der Kurprinz -Regent
beabsichtigt , diesmal die Feierlichkeit im Lokale des neucr -
bauten Ständepalais in Person vorzunehmcn und die
Thronrede selbst zu halten . Man lst zu dem Ende beschäf¬
tigt , im neuen ständischen Sitzungssaale einen erhabenen
Sitz unter einem Thronbaldachin einzurichten , auf wel¬
chem der Prinz , umgebest von seinem Hofstaate und den
Munstern , Platz nchmrn wird . Die

^
Eröffnungen der

vorigen Ständeversammlungen geschahen bisher durch ei¬
nen vom Regenten dazu beauftragten Staatsminister . —
Se . kaiserl . Hoh . der Großfürst Michael traf unerwartet
vorgestern Abends ( Sonntag , den 6 . ) in hiesiger Residenz
ein , und stieg im Gaftbofe zum König von Preußen ab ,
beobachtete jedoch ein strenges Inkognito während seines

Hierseyns . Gestern besuchte der Prinz im Wagen des
Gasthaltcrs , nur von einer Person seines Gefolges beglei¬
tet , Wilhelmshöhe , und wird auch heute noch in unserer
Stadt verweilen . Ihre kön . Hoheit die Kurfürstin hatte
kurz vorher eine Reise nach Fulda angetreten , und be¬
fand sich daher nicht hier . — Der Minister des Innern
hat eine Zentralschulkommission errichtet , bestellend aus
den Direktoren von drei Gymnasien , welche jährlich in
Kassel eine Zusammenkunft halten sollen , um die gemein¬
samen Angelegenheiten dieser höhern Lehranstalten zu be-
rathen , und Vorschläge zu Verbesserungen zu machen . —
So wie man durch Errichtung einer Oberfinanzkammer
in Kassel den ferneren Bestand eigener Finanzkammern
in den Provinzen , namentlich in Hanau , überflüssig zu
machen gesucht hat , so beschäftigt man sich gegen -vänig
mit dem Plaue , ebenfalls die Provinzialregiernngeii ein -
gehen zu lassen , und durch Errichtung eines Oberregie¬
rungskollegiums in Kassel eine größere Zentralisation der
inner » Verwaltung zu bewirken . Die Chefs der Provui -
zialregierungen in Kassel , Fulda und Hanau , der Regie¬
rungspräsident v . Haustein und die Regicrungsdirekioren
Eggenä und Lotz , haben sich darum zu Konferenzen in
Hynau vereinigt , um dem Ministerium des Innern ge¬
eignete Anträge zur Erreichung des beabsichtigen Zwecks
zu machen . ( Aüg . Zkg )

Preußen .
Berlin , 8 . Nov . Seit einigen Tagen befindet sich

hier der Bischof der evangelischen Brüdergemeinden in
Südafrika , Hr . Halbrk , welcher der in Herrnhul versam¬
melt gewesenen Synode von geistlichen Abgeordneten
sämmtlicher auf der Erde zerstreuten Brüdergemeinden
bcigcwohnt hat . Hr . Halbes , rin geborner Schwede , der
jedoch bereits seit 23 Jahren am Kap lebt , gibt sehr in¬
teressante Berichte von den Fortschritten , welche sowohl
das Christenthum , als die europäische Gesittung mit ihrem
Kunst - und Industriebetriebe unter den Hortentonen und
Kaffern macht . Es gibt jetzt vier Brüdergemeinden mit
3500 Seelen im südlichen Afrika , und wo diese eben (o
frommen , als fleißigen Menschen sich nicderlassen , da wis¬
sen sie auch bald um sich einen Kreis von Wilden zu ver¬
sammeln , die sich von ihnen in jeder Beziehung gern be¬
lehren lassen . ( Hann . Zrg .)

Berlin , 8 . Nov . Die Milde Sr . M . hat sich abermals
durch einen Kabinetsbefebl bewährt , welcher verordnet . Laß
bei Mstitärstraseu , welche über sechs Wochen Arrest rer -
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hängen , dle Bestraften , um nachteiligen Folgen für dre

Gesundheit vorzubeugen , nicht ohne Unterbrechung und

Erholung dieselben erleiden und nach dem Rath der Aerzte
die Dauer derselben zu bestimmen sind .

Trier , 11 - Nov . Das Bisthum Trier trauert um
den Hintritt seines würdigen Oberhirten , Joseph Lud¬

wig Aloys von Hommer . ( Rh . u . Mos . Ztg . )

Koblenz , 12 . Nov . Der Ballon , welcher aus Eng¬
land mit 3 Reisenden am 8 . d. bei Weilburg zur Erde
kam , hat 64 Fuß im Durchmesser ; er ist mit schwarz
und gelbem Tastet bekleidet . Die Gondel ist von span .
Rohr , und mt Seide in Iren großbrit . Nationalfarben ge¬
füttert , und hat für 16 Personen Raum . Die Kälte
war in den höheren Regionen ausserordentlich ; die Rei¬
senden haben sich mit ungelöschtem Kalk , worauf sie Spi¬
ritusgossen , ein , wenn auch geringes , Erwärmungsmit¬
tel geschaffen . Die Gondel war ausserdem mit 16 Zent¬
nern beladen . Die Reisenden haben zum Wahrzeichen die
Londoner Abendblätter vom 8 . mitgebracht . Ais die
Luftschiffer aus der Richtung von Koblenz um etwas ent¬
fernt waren , ließen sie gleich hinter Montabaur den Bal¬
lon etwas sinken , und warfen einen tüchtigen Anker auf
die Erde , der indessen nicht faßte . Der ganze Apparat
soll auf Fuhren hiehergebracht werden .

( Koblenzer Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 9 . Nov . Eben eingehenden Nachrichten mit¬

telst Estafette aus Görtz vom 6 . d . M . zufolge ist Se .
M . der König Karl X . dort gestorben . ( S . M )

Frankreich .
Paris , 11 . Nov . Graf Campuzano de Rechen , der

spanische Botschafter , zeigt im Moniteur an , daß die an¬
gekündigte Eintauschung der verfallenen Zinscoupons der
spanischen Staatsschuld gegen Anweisungen auf Cuba als
null und nichtig zu betrachten sey , indem Hr . Mateo -
Dourou seine Instruktionen überschritten , und die spani¬
sche Regierung die von ihm getroffenen Maaßregeln uicht
ratifizirt habe . Hr . Campuzano läßt jene Instruktion voll¬

ständig mit abdrucken , und bemerkt schließlich , es werde
Einleitung getroffen werden , daß man vom 1 . Dez . an
die Coupons gegen spanische Schatzkammerscheine , auf
Termine von 6 und 12 Monaten und zu 5 Prozent ver¬
zinslich , einwechseln könne .

— Der Herzog Karl von Vraunschweig ist von Lon¬
don wieder in Paris eingetrvffen .

— Generallieutenant Cubiores ist von Ancona zurück¬
berufen , und wird in dem Kommando des dortigen Ok¬
kupationskorps durch den General Baron Gazan ersetzt .

Paris , 12 . Nov . Das Journal des Debats schreibt :
Am 10 ., d . M . ließ die Regierung den Prinzen Ludwig
Napoleon Bonaparte aus dem Arresthause in Straßburg
aufkeben , um ihn nach Lorient zu bringen ; ein Staats¬
schiff soll ihn unverweilt nach Nordamerika überschtffen .
Der Prinz kam in der Nacht vom Freitag auf den Sams¬
tag durch Paris .

— Nach der Charte von 1830 sollen in Folge des
Straßburger Komplotts Vorführungsbefehle gegen meh¬
rere Einwohner von Nancy erlassen worden seyn .

— Nach der Gazette de France soll der junge Napo¬
leon Bonaparte in Havre eingeschifft werden .

— Die Herzogin von St . Leu , die zwar nicht nach
Paris , aber doch nach Viry , auf ein Landgut der
Herzogin von Ragusa , ohne Paß gekommen ist , befindet
sich in einer schlimmen Lage , indem ihr der Ministerprä¬
sident aus einer eigenen Scrupulosität einen Paß zur
Rückkehr verweigert , und sie so in dem ihr durch das Ge¬
setzverbotenen Lande den Verfolgungen der Behörden Preis
gegeben wäre .

Spanien .
Madrid , 3 . Nov . Ein Gerücht behauptet , die in

Almaden gefangen genommenen Truppen hätten großen -
theils bei den Karlisten Dienste genommen . Als Rodil in
Almaden eintraf , verlangte er für sein Korps lOMORa -
tionen Brod und Fleisch ; allein die Stadt war so rein
ausgeplündert , daß die Einwohner selbst Mangel an
Nahrungsmitteln litten . Die Bergwerke hat Gomez un¬
ter Wasser gesetzt ; der angerichtete Schaden ist nicht zu
berechnen . — Die Regierung ist fortwährend in peinli¬
cher Geldnoth . Ein Hr . Morel , der im Auftrag der
französischen Negierung hierher gekommen war , um we¬
gen der von dem Nolhwcndigsten entblösten Fremdenle¬
gion Vorstellungen zu machen , reist heute Abend wieder
ab ; er nimmt Nichts mit , als Versprechungen . Mit Ver¬
sprechungen und Hoffnungen werden auch die Cortes ge¬
speist . Der Finanzministcr äußerte gestern , wenn dis
Kammer das gezwungene Anlehen gutheiße , und nach
Kräften zu dessen Realisirung mitwirke , so seyen dis
Ausgaben für die Armee gedeckt bis zum 1 . Febr . — In
der heutigen Sitzung wurde der Gesetzentwurf über Mo -
bilisirung der Nationalmiliz verlesen , und die verlangte
Genehmigung dazu ertheilt , mit dem Zusatze jedoch , dir
Regierung möge diese Maaßregel mit gewissen Rücksich¬
ten in Ausführung bringen . Sodann wurde der Kommis¬
sionsbericht über den Antrag des Hr » . Salero , man mö¬
ge die freiwillig in Mobilisirung getretenen Nationalgar ,
dlsten von der Aushebung der 50,600 Mann ausnehmen ,
zur Verhandlung gebracht . Die Kommission ist gegen ja¬
de Ausnahmsmaaßregel ; in gleichem Sinne sprachen di«
HH . Carters , Jnfantes , Montoya , Lujan u . A . Dir
Diskussion ist in diesem Augenblick noch nicht beendigt ,
aber es ist vorauszusehen , daß der Antrag durchfallen
wird .

— Aus Bayonne vom 7 . Nov . wird geschrieben : Di «
Kommunikation zwischen Bilbao und St . Sebastian ist
hergestellt . Man weiß jetzt genau , daß die Belagerung
von Bilbao , wovon die Karlisten so großen Lärm mach¬
ten , dieses Aufheben gar nicht verdient . Die Thatsachen
stellen sich als nicht sehr bedeutend heraus . Am 25 . Oft .
warfen die Karlisten eine Anzahl Bomben und Haubitzen
in die Stadt , und schossen Bresche am Fort Mollana ; i»
der Nacht auf den 26 . Okt . wagte » sie einen Sturm ge-
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gen dieses Fort , wurden aber zurückgeschlagen . Es sind
dabei von Seiten der Christinos höchstens 390 Mann ins

Gefecht gekommen . Am 26 . Okt , setzten die Karlisten ihr

Feuer auf die Stadt fort ; am 27 . ließ das Feuern schon

nach , und am 28 . in der Nacht wurde die Belagerung

ausgehoben . Die Artillerie zog nach Durango zurück ,
und es blieben vor Bilbao nur zwei Bataillone Karlisten
in ihren frühern Stellungen .

— Die Madrider Neuigkeiten reichen bis zum 5 . No ,

vembcr .
Die Nachricht von der Einnahme von Eantavieja

durch den General Evariste San Miguel wurde den Cor¬

tes verkündet und mit de « lebhaftesten Enthusiasmus aus¬

genommen .
Die zur Berathung derjenigen Mittel , die geeignet

scheinen , den Bürgerkrieg am schnellsten zu Ende zu

bringen , uiedergcsctzte Kommission hat ihren Bericht vor¬

gelegt . Sie schlägt vor , die gesammte Nationalgarde mo¬

bil zu machen und Tribunale zu errichten , die alle Konspi¬
rationen , Aufstände und Begünstigungen der Rebellen

summarisch zu richten hätten . Der erste dieser Vorschläge
wurde mit Beifall ausgenommen , der zweite dagegen soll

noch weiter berathen werden . Der Vorschlag Argumo -

sa ' s , wonach Rodil als des Vertrauens der Regierung

für unwürdig erklärt werden sollte , wurde bei der zwei¬
ten Verlesung verworfen .

Aus den HH . Arguelles , Antonio Gonzalez , Ferrer ,

Olozaga und Sancho wurde die zur Revision der Verfas¬

sung bestimmte Kommission gebildet .
General Rodil befand sich am 2 . d . zu Paraleda , 5

Meilen von Orvpesa . Gomez ist zu San Benito in

Estremadura .
Generalmajor Alair hat unterm 2 . aus Villa -Hermo -

sa an den Kriegsminister geschrieben , daß er den folgen¬
den Tag zu Navalmoral de Pusa zn übernachten gedenke
und seinen Marsch gegen die Rebellen fortsetzcn werde .

Der El
'
pagnol sagt , die zur Revision der Verfassung

tliedergesetzte Kommission wolle , einem allgemein verbrei¬

teten Gerüchte zufolge , die belgische Konstitution zum
Muster nehmen . Uebrigensjnehmen von 256 Mitgliedern ,
aus denen die Kammer bestehen soll , erst 118 an den

Debatten Theil . Dasselbe Blatt erklärt auch die Unthä -

tigkeit der Generale durch den traurigen Zustand der Ar¬

meen , die an Allem Mangel leiden . Auf Natwaez , ei¬

nen jungen , aber durch feine strategischen Kenntnisse aus¬

gezeichneten Mann , sind jetztalle Blicke zu Madrid , gleich¬

sam als auf den letzten Nothanker , gerichtet . Am A zog
er mit seiner 4600 Mann starken Kolonne , die sich übri¬

gens durch die schönste Haltung und strengste Manns -

zncht anszeichnet , durch die Hauptstadt , um sich nach Estre¬
madura zu begeben :

Auf die Vorstellungen deS franz . Gesandten hat die

spanische Regierung die Kirche des heil . Ludwig zu Ma¬
drid , die zu einem im 1 . 1613 von einem franz . Priester
für die Armen seiner Nation gestifteten Hospital gehört ,
von der allgemein angevrdnelen Plünderung der Schätze
ausgenommen .

Nach einem Schreiben aus Toulouse hätten die Karli¬
sten am 9. das Aranthal geräumt .

Portugal .
Lissabon , 29 . Okt . Heute , am Geburtsfeste des

Prinzen Ferdinand , bot der Tajo einen majestätischen An¬
blick dar . Alle Linienschiffe hatten ihre Flaggen aufgesteckt .
Um 1 Uhr salutirten sie. Gleichwohl war keine Aufwar¬
tung bei Hofe , indem die Königin eine Abschiedsaudienz
des franz . Gesandten vorschützte . — Nach dem gewöhnlich
schlecht unterrichteten Messager soll eine Kontrerevolutiou
in der Provinz Alentejo ausgebrochen seyn .

Belgien .
Brüssel , 11 . Nov . General Goblet wird als Ge¬

sandter nach Lissabon gehen , und Hr . Vandeweyer nach
London zurückkehren .

— Der Senat nahm in seiner gestrigen Sitzung den
Entwurf der Antwortsadresse auf die königl . Thronrede ,
welche ganz der Wiederhall der letztem ist , an , nachdem
ein Amendement des Grafen v . Ansembourg , bezüglich
des einstigen Schicksals der Provinzen Limburg und Lu¬
xemburg , auf desfalls beruhigende Mittheilungen des
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten verworfen
wurde .

— In der gestrigen Sitzung der Repräsentantenkam¬
mer legte der Minister der Finanzen das Budget der Aus¬
gaben vor .

Großbritannien .
L o n d o n , 9 . Nov . Der sehr ehrenwerthe Henry El «

lis , bisher Botschafter am persischen Hofe , ist hier ange¬
kommen .

— Heute war Lordmajorstag . Der neue Lorvmajor ,
Aldermnn Kelly , wurde unter den herkömmlichen Feier¬
lichkeiten beeidigt . Die erste Feier dieser Art fand am 1 .
1453 November statt .

— Phill Ryan , der Zehritenprcssek , welcher , der Er¬
schießung eines Larrdmanns zn Dunkerrin angeklagt , fest -
genommcn war , ist jetzt gegen hohe Kaution wieder ist
Freiheit gesetzt worden . Kaum war er frei , so führte er
zwölf Gefangene nach Dublin , welche wegen Widerspen¬
stigkeit gegen - Berichte des Schahkammergerichts verhaftet
worden waren . Die protestantische Geistlichkeit in Irland
hat nämlich , da die Auspfändung der Zebntenverweigerer
durch die beharrliche Entschlossenheit des Volkes keine ge¬
pfändeten Gegenstände zu kaufen , als nutzlos erscheint ,
angefangen , die widerspenstigen Zehntenpflichtigen mit
Fiskalprozessen zu verfolgen . Das irische Schatzkammer¬
gericht erläßt dann Vorladungs - und Bezahlungsbefehle ,
und wenn diesen nicht Folge - geleistet wird , so werden die
Widerspenstigen wegen Ungehorsams ( robelüon ) verhaftet .
Sehr häufig indessen tritt der Fall ein , daß die hochkirch¬
lichen Geistlichen , welche diese Prozesse gegen die Landleute
anhängig machen , wegen gänzlicher Zahlungsunfähigkeit
der Pflichtigen ihre Zehnten nicht erhalten , und dazu noch
die sehr bedeutenden Exekutions - und Gerichtskosteu rafi¬
lm müssen .
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Schweden und Norwegen .

Stockholm , 1 . November . Letzthin trafen die drei

Franzosen , Nie . v . Beaumont , Baron v . Chateaubonrg
und Baron v . Sibuet , hier wieder ein , welche im Mai
d . I . durch diese Hauptstadt kamen , um sich nach dem
Nordcap zu begeben . Sie kehren von dieser Reise zurück ,
welche sie im höchsten Grade tnteressirt hat und welche
sie nach verschiedenen Gegenden der schwedischen und
norwegischen Lappmarken ausgedehnt haben .

Christiania,31 . Okt . Am 28 . d . M . beschloß das
Storthing , die kön . Repe und die Mittheilung über den
Zustand des Königreichs

'
zum Protokoll zu legen . Dann

wurden zur Vollendung der Königswohnung und Neben¬
gebäude , sammt den Verbesserungen und den Vergrö¬
ßerungen im Ganzen 125,400 Spezies bewilligt , und
die Regierung ermächtigt , zur Erlangung eines geeigne¬
ten Weges zur Königswohnung mehrere Grundstücke und
Häuser anzukaufen . Die zur Aufführung eines Gebäu¬
des für das Storthing und das höchste Gericht vorgeschla¬
genen jährlichen 16,500 Spezies auf drei Jahre wurden
nicht bewilligt . Seit dem 29 . d. beschäftigt sich das Stor¬
thing mit dem Marinebudget .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 51 , vom 14 . Nov . , enthält ferner folgende

Dtenstnachrtchten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben als Amtsassefforen gnädigst angestellt :
bei dem Bezirksamt Konstanz : den Obergerichtsadvo¬

katen Rausch in Rastatt ;
bei dem Stadtamt Freiburg : den Rechtspraktikanten

Anton Jüngling von Kippenheim ;
bei dem Bezirksamt Bühl : den Rechtspraktikanten

Philipp Kuenzer von Freiburg ;
bei dem Bezirksamt Mosbach : den Rechtspraktikanten

Macarius Felleisen von Katzenthal ;
bei dem Bezirksamt Schwetzingen : den Rechtsprakti¬

kanten Fidel Kuen von Rastatt ;
bei dem Oberamt Heidelberg : den Rechtspraktikanten

Gustav Weber von Tauberbischofsheim ;
bei dem Bezirksamt Kenzingen : den Obergerichtsadvo¬

katen von Wänker von Endingen .

In den Pensionsstand wurden durch höchste Entschlie¬
ßungen versetzt :

der Oberamtmann Söldner zu Mannheim , unter An¬
erkennung seiner vicljährigen treuen Dienstleistungen ;

den Öberzollinspektor Dill zu Karlsruhe , auf sein un -
terthänigsteS Ansuchen ;

der Obereinnehmer Goßweiler zu Offenburg , auf sein
unterthanigstes Ansuchen , bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit ;

der Regierungsregistrator Messy zu Konstanz , wegen
andauernder Kränklichkeit ;

der Regierungssekretär Heunisch zu Mannheim ;

der Hofgerkchtssekretär von St . Georgen zu Mann
heim ;

der Amtskassenrevisor Gemple bei der Regierung des
Oberrheinkreises , wegen vorgerückten Alters .

Auch haben H öchst dieselben Sich gnädigst bewo¬
gen gefunden :

die von dem erzbischöflichen Domkapitel geschehene Er¬
nennung des geistlichen Raths und Professors vr . Buch¬
egger in Freiburg zum Domkapitularen daselbst zu be¬
stätigen ;

ferner zu genehmigen , daß der bei der Zolldirektion
« „ gestellte Revisor Weindel , welchem der Charakter ei¬
nes Finanzassessors gnädigst verliehen wurde, ? und der bei
dem Hauptzollamt Mannheim angestellte Assistent Schil¬
ling als großh . badische Stationskontroleure , ersterer an
das kön . preuß . Hauptsteueramt zu Köln , letzterer an daS
kön . würtemberglsche Hauptzollamt zu Heilbronn beor¬
dert werden ;

den Handlungsinhaber B . G . W . Klingenhöfer Ln Lis¬
sabon zum großh . Konsul daselbst zu ernennen , welche
Ernennung auch das Erequatur der kön . portugiesischen
Regierung erhalten hat ;

den Hauptzollamtsverwalter Kuß in Heidelberg in glei¬
cher Eigenschaft zum Hauptzollamt Neufreistett , und den
Hauptzollamtskontroleur Olinger zu Neufreistett in dieser
Eigenschaft zum Hauptsteueramt Heidelberg zu versetzen ;

dem Obcreiniiehmer n . Domänenverwalter Willmaim
zu St . Blasien die Obereinnehmerei Cmmendingen zu über¬
tragen ;

dem Apotheker Bronncr in Wiesloch den Charakter ei¬
nes großh . Oekonomieraths zu verleihen ;

dem Privatdocenten l ) r . Wekck an der Universität
Freiburg den Charakter als ausserordentlicher Professor zu
ertheilen ;

den Revisionsgehülfen Gerhard zum Revisor bei der
Regierung des Oberrbeinkreises und den Negistraturge -
hülfen Schmieg zum Registrator bei der Regierung des
Unterrheinkreises zu befördern , und

den Forstpraktckanten Schmitt von Strümpfelbronu
als Bezirksförster der Stadt Durlach zu bestätigen .

Erledigte Stellen .
Da die Stelle eines Oberzollinspektors bei dem Haupt¬

steueramte Karlsruhe , ferner die kombinirte Obereinneh¬
merei u . Domänenverwaltung St . Blasien und die Ober¬
einnehmerei Offenburg erledigt sind , so werden diejenigen ,
welche sich um die eine oder andere dieser drei Stellen be¬
werben wollen , aufgefordert , sich binnen 6 Wochen bei
der großh . Steuerdirektion zu melden .

Durch die Pensionirung des Hofgerichtssckretärs von
St . Georgen ist die Stelle eines Sekretärs bei dem Hof¬
gericht des Unterrhetnkreises in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich , unter Vor¬
lage von Zeugnissen über ihre Befähigung , innerhalb 4
Wochen bei dem dortigen Hofgericht gebührend auzu -

j melden .
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Bel der Regierung des Oberrbelnkrelses ist die Stelle
eines Amtskassenrevisors , und bei der Regierung des See¬
kreises jene eines Registrators in Erledigung gekommen.
Die Bewerber haben ihre Gesuche innerhalb vier Wochen
bei der betreffenden Kreisregierung einzureichen.

b t a a t s p a p k e r ei

Wien , 9 . Nov . 4prvz . Metalltques 98 ^ ; Bank¬
aktien 1352 .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 14 - November , Schluß l Uhr
Oesterreich

„
Preußen

Daiern
Baben

Darmstadt

Nassau
Frankfurt
Holland
Spanien

Polen

Metall . Obligationen
do. do .
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loose bei Roths
Partialloose do.
fl . 500 do . do.
Bcthm. Obligationen

do. do .
Staatsschuldscheine
d . b - d - in Lud . ä fl. 12 '/ « H4
Prämienscheine
Obligationen
Rcntenscheine
fl,50Loose b . Gollu . S .
Obligationen
fl . 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen b . Roths .
Obligationen
Integrale
Aktivschuld
Passivschuld
Lotterieloose Rtl .

do. o fl . 500

M . j Pa p . j Geld.
, 102 '

-,
> 98 /

72 " / . .
!l620

— !219

3 ' .

4
4
2 ' .
5

138 —
- 113 '/ .
97 -
89 —
— 102 /
99 / -

63
101
10t ' .

95
100 '/.

62/ »

101 '5.
101 / .

65 '/

24 '

51 " / . .
17 /

6 / .

75 '/ .

H e r b ft a n z e i g e n .
(Fortsetzung .)

Unteröwisheim , 8 . Nov . Die am 20 . Oktober
d , I . hier begonnene Weinlese ist gut vorüber gegangen .
Der Erfolg fiel zwar um ein Dritttheil geringer aus , als
man erwartete , allein die Qualität des Erwachses bat
ziemlich den Erwartungen entsprochen. Nach der Oechsle «
scheu Wage wog der Most , und zwar : 1 ) weißer von
Elbling , Gutedel rc . 60 — 80 °, 2) Blaßschiller 65 — 70 °,
8 ) Hochschiller 70 — 80 ° , 4) Ruländer und Huttler 75
— 84 ° , Riesling , Bockschnittcrziebung aus der Anlage
des G . B . Clauslng , 88 ° . Die Preise der ersten Sorten
waren von Anfang bis jetzt 96 — 110 fl . pr . Fuder , die
der zweiten Sorten 100 — 120 fl , die der dritten 120 —
130 fl . und die der vierten 140 — 160 fl . Sömmtlicher

Most , der nicht in loco ekngekeltert wurde , ist bereits zu
genannten Preisen verkauft , und zwar , nur wenige Fu¬
der ausgenommen , größtentheils in das Königreich Wür «
temberg .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Mbcklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - «
beobachtungen .

14 . Nov .
Barome »>Thermome «

ter . I ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7/U .k27Z. 11,7S .
N . 3 U .S27Z. 7,9L .
N . 12 U j27Z . 8,68 .

0,3 Gr .üb .O
5,5 Gr .üb.O
4,8 Gr .üb.O

SSW trüb , Nebel
S Mebelu . Reg .

SW Ebenso

Großherzogliches Hoftheater .
Mittwoch , den 16 . Nov . : General Moreau : oderl

Die drei Gärtner , Schauspiel in 1 Aufzuge ,
von W . Vogel . Hierauf : Der Verräther , Lust¬
spiel in 1 Aufzuge , von Holbein . Zum Beschluß :
Der Freund in der Noth , Lustspiel in 1 Auf -^
zuge , von Bäuerle .

Donnerstag , den 17. Nov . : Cromwells Ende :
Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Raupach .

Sonntag , den 20 . Nov . : Wegen des Kirchenfestes
keine Vorstellung .

A n z e k g e.
Im Verlage der Wagner ' schcn Steindruckerei in

Karlsruhe ist erschienen :

84 verschiedene Handschriften.

für

Volks - und Gewerbsschttlen .
Enthaltend :

Der arme Richard , oder der Weg zum Wohlstand , von
B . Franklin , sodann : Auszüge aus Theophron ,

von I . H . Campe ,
gr . 4 . Preis 48 kr .

Diese durch Autographie vervielfältigten Handschriften
bieten den Herren Lehrern ein , besonders auch durch sei¬
nen inner » Gehali sich auszeichnendes Lesebuch dar , wie
bis jetzt noch keines zum allgemeinen Gebrauch in de«
Schulen erschienen ist ; weshalb dieses Werkchen bei dt »
selben einer günstigen Aufnahme entgegen sieht .



Karlsruhe ( Anzeige und Empfehlung . ) Die
Unterzeichneten, beehren sich , die ergebenste Anzeige zu machen ,
daß sie ein

Kleiderrnagazitt
dahier errichtet haben . In demselben werden sie stets alleHerren -
kleidsr in großer Quantität vorräthig haben , als : Mäntel, Ober¬
röcke , Röcke , Beinkleider und Westen, sowohl iw Winter -, als in
Sommerzeugen .

Mit den besten Fabriken in Verbindung getreten , sind diesel -
den in den Stand gesetzt , diese Kleidungsstücke in vorzüglichsten
Stoffen und stets nach dem neuesten Geschmack , in großer Aus¬
wahl , ganz nach dem neuesten Schnitte geftrtigt , offeriren zu
können.

Unter Versicherung der promptesten und reellsten Bedienung
zu , den möglichst billigsten Preisen empfehlen sich dieselben höflichst .

Schlotterer und Schwürdt,
anurclisncls - lsilleurs ,

lange Straße Nr . 43,

GaftwivLhschaftiibergabe .
Allen meinen Freunden und B -kannten habe ich die Ehre, die

ergebene Anzeige zu machen , Laß ich , von heute an , die von mir
geführte Gastwirthschast zum Badischen Hof dem Hrn . F . Schu¬
macher übertragen habe, und bitte , das mir bisher geschenkte
Wohlwollen auf meinen Nachfolger übergehen zu lassen»

Rastatt , den 6., Nov . 1836 ..
I . Kramer , Poststallmeister,

Gastwirthfchaftempfehlrmg .
In Bezug auf obige Anzeige habe ich die Ehre , dem hochzu¬

verehrenden Publikum und allen meinen Gönner » und. Bekannten
die ergebene Anzeige zu machen , daß ich die Gastwirthschast zum
Badischen Hof vom Hrn . Poststallmeistrc Kramer , vonheute an,
übernommen habe. Durch reelle und guta Bedienung werde ich
die allgemeine Zufriedenheit zu verdienen suchen:

Rastatt , den 6. Nov . 1836 .
Johann Schumacher .

Gernsbach . ( Dienstantrag . ) Mit Ablauf dieses Mo¬
nats wird eine Aktuarsstelle, mit einem Gehalt vom 300 fl. , da¬
hier erledigt ; wozu die Kompetenten , sich : bei dem Amtsvsrstand
«nzumelden haben,

Gernsbach , den 9 . Nov . 1836.
Großh , badisches Bezirksamt .

Qehl ,
Emmendingen , ( Bekanntmachung . ) Bei dahiesi¬

gem Oberamt sind zwei Aktuarsstellen mit gewöhnlichem Gehalt
vakant , die sogleich besetzt werden, können,

Emmendingen , den 1 . Nom 1836 .
Großh , badisches Oberamt,

Rettig .
Nr , 10,672t Schwetzingen , ( Die aefundene Leiche

« lnes neugebornen Ki .ndes betr . ) Es wurde heute hin¬
ter Brühl in der Leimbach die Leiche von einem neugebornen, voll¬
kommen ausgetragenen Kinde weiblichen Geschlechts -, an dem noch
hie abgerissene Nabelschnur hing ,. gefunden, wo sie schon ewige
Wochen gelegen zu sehn scheint , da sie schon stark in Verwesung
übergegangen war.

Da die Mutter zu diesem Kinde; die solches wahrscheinlich todt
geboren und nachher in die Leimbach geworfen hat , unbekannt ist,
so wird dieses Behufs des Nachlorschens mit der Bitte öffcmlich
bekannt gemacht, alleufallsige Entdeckungen, oder Verdachtsgründe
anher anzeigen zu wollen,

Schwetzingen, den 25 . Okk . 1836.
Großh. badisches Bezirksamt .

Häfelin ,
vät Nida -,

Nr . 19,110 . Rastatt . ( Diebstahl . ) Dem Bäckermei¬
ster , Karl Götzman n von Muggensturm , wurde i» der Nacht
vom 10. auf den 11 . dieses , aus seinem an derScheuer « »gebau¬
ten Stalle , ein Pferd entwendet — welches seit letztem Mai vier¬
jährig — ein Kohlfuchs mit ungefähr drei Zoll breiter , über die
ganze Länge des. Kopfes gehender Blässe , und hinten auf der In¬
nern Seite d :s rechten Schenkels mit e .nem ungefähr 2 Zollbrei¬
ten weißen Flecken versehen ist. Die Mähne uns der Schweif sind
von blässerer Farbe, als der übrige Körper des Pferdes . Mit dem
Pferde wurde zugleich ein neuer rolhlederner doppelter Zaum mit
altem Kopfgestelle und eisernem Gebisse , jedoch, ohne Kieferketle,entwendet.

Das Pferd wurde von dem Damnifikanten auf 155 fl. , dev
Zaum auf 1 fl. 32. kr . gewerthet.

Dies bringe» wir zum Zwecke strengster Fahndung auf dea
zur Zeit noch lmbekanutcn. Lhäter , so wie auf die entwendeten
Gegenstände , hiermit zur öffenttichen. Kemuniß .

Rastatt, Len 11 . Nov , 183S.
Ck'vßh . badisches Okeramt .

S ch a a ff,
Nr . 11,782 . Baden . ( Diebstahl . ) Aus einem hiesigen

Privathause wurden gestern Abend folgende Gegenständeentwendet :
1 ) E .ne kleine goldene Damenuhr , ohne Glas , mit gui

'
lloschir -

tem Deckel und gleicher Rückseite , weißporzellanenem Zif.
ferblatt und schwarzen arabischen Zahlen ;

2) eine goldene, s. g. venekianifche Kecro mit einem goldenen
Uhrenhaken , in Form eines Ringes , und mit TLrk 'ffcn
besetzt p

3) eine goldene Herrenkette , mit einem viereckigen goldenen
Schlößchen versehen ;.

4) ein einfacher goldener Ring mit der Jnschrft : 31 . Jul «
1332 ;

5) ein kleiner goldener Ring mit einem Smaragd und vier
kleinen Rosetten ;

6) zwei goldene Ohrenrlnge mit Helle» Topasen ;
7) eine gowenr Vorstecknadel mit « wem ähnlichen Kosten To¬

pas ;
8) ein h mmelblaucs glaiernes Ey , in Gold gefaßt ;
9) ein ganz neues Federmesser mit drei nach englischer Art

gebogenen. Klingen , und weißem elfenbeinernen Heft , mit
Silber eingelegt.

Der dringendste Verdacht dieses Diebstahls fällt auf eine »
Menschen , dessen Signalement unten folgt, und welcher, allem
Vermuthen nach , der im Anzeigeblatt vom 19. Okt . d . I . , Nr.
84 , ausgeschriebene L, A , D , Berruti , aus Eeva in Pie¬
mont , gewesen , ist :

Er nannte sich Alerander Palavicini, gab sich für einen ka¬
tholischen Geistlichen aus Rom aus , legte viele Gewandtheit in
verschiedenen lebenden und todten Sprachen an den Tag , und
produziere namentlich ein vortheiihastes Zeugniß von Seiten des-
Rektors der Akademie der Wissenschaften in Slraßburg , Costard ,

Signalement .
Alter , ungefähr 26 Jahre .
Größe , Hs 2 bis 3" ,
Statur , etwas hager .
Kopf - und Backenbarthaare , schwarz ; .
Stirne , hock,
Augen , dunkelbraun und feurig,
Gesichtsfarbe, bräunlich.
Nase , stark,
Mund , gross und aufgeworfen-,
Zähne , gut.
Kinn , rund ,

Kle id un g .
Er trug einen dunkelblauen bibernen langen lleberrock mit

schwarzem Sammrkragen , schwarze Beinkleider eine schwarz -
seidene , übercinanderzeknüpsre ' Weste, rin - schwarzstidenes Hals,
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ttich , Stiefel , und runden neuen Scidsnhut mit breitem Rande,«nd ist mit einem neuen braunseidenen Regenschirm versehen .Wir ersuchen sLmmtliche Polizeibehörden , auf die entwendeten
Gegenstände und den muthmaßtichenLhäter fahnden, und im Ent¬
deckungsfall gefällige Anzeige hicher gelangen zu lassen .

Baden , den 10. November 1836.
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .
vät . Weis .

Nr . 24.024 . Bruchsal . ( Diebstahl . ) Dem Bürger,Alexander Her die von Unkeröwisheim, wuds ein Pflugsech ent¬
wendet .

Da man bis jetzt den Lhäter noch nicht ausinitteln konnte,so werden sLmmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
denselben , so wie auf das cnlwendete Objekt zu fahnden.

Bruchsal , den 3. Nov . 1836.
Großh. badisches Obcramt.

Weizel .
Nr. 11,141 . Schwetzingen . (Diebstahl .) Jndemhie-

sigen Schloßgarten wurde vor einiger Zeit die auf dem sogenann¬ten Minervatempel befindliche Bleibedeckung des Dachgesimses ent¬
wendet .

Dieselbe bestand aus meistens 1 ^ 2" breiten , 18 — 21^ lan¬
gen und ohngefähr Linie dicken Bleistücken, welche , falls sie
noch unverändert vorhanden seyn sollten , Spuren an sich tragenmüssen , daß sie lange Jahre dem Regen ausgesetzt waren ; das
Gesammtgewichtdes entwendeten Bleies dürfte ohngefähr 380 Pfd .betragen.

Indem wir diesen Diebstahl hiermit zur öffentlichen Kenntnißbringen , ersuchen wir die resp. Behörden , auf die entwendete
Sache und den noch unbekannten Lhäter zu fahnden, und im Falleder Entdeckung des einen oder andern uns sogleich die Anzeigezumachen.

Schwetzingen , den 8. Nov . 1836 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hafelin .
vät . Brentano .Nr. 23,830. Offenburg . (Diebstahl .) Am Abend des4 Nov. wurde» der ledigen Magdalena Für von Schutterwald,mittelst Aufbrechung eines Troges , 22 fl . 6 kr. in Geld entwen¬det ; was wir Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenntnißbringen.

Das entwendete Geld bestand aus folgenden Münzsorten :
1) 3 Kronenthalern ,
2) 5 24 kr . Stücken , die sich in einem baumwollenen Strumpfebefanden,
3) 28 24 kr . Stücken , die sich in einem blauköllschenen alten

Säckchen befanden.
4) 4 12 kr . Stücken .
vffenburg , den 5 . Nov . 1836.

Großh . badisches Oberamt .
Kern .

Nr. 26,894 . L a h r. ( Bekanntmachung . ) Der blin¬
den Veronika Liermann von Wittenweier wurde unterm heuti¬
gen der Bürger , Anoreas J u nd der 2te von da , im Sinne desk. R. S . 493 als Rechtsbcistand beigegeben und verpflichtet; was
sndurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Lahr , dm 7. Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Lang .
Stuttgart . ( Bekanntmachung . ) Unter Bezug aufmeme schon vor längerer Zeit erfolgte Bekanntmachung wiederholeich, daß ich für nichts cinstehe , was ohne meine besondere Ein¬willigung auf meinen Namen kontrahirt werden könnte.Stuttgart , im November 1836 .

Domanenverwalter Klett 's Wittwc,aus Radolphzell .Rc. 22,780. Durlach . (Milizpflichtige . ) Beider

heute dahier vorgenommenen Assentkrungtagfahrt sind
Franz Johann Krumm von Durlach ,Loosnummer 15 ,
Adam Jägle von Durlach ,

Loosnummer 33,
Johann Heinrich Fl ehr von. Durlach ,

Loosnummer 54 ,
Johann Jakob Feßler von Weingarten ,Lvosnummer 75 ,Andreas Brickel von Kleinsteinbach,

Loosnummer 76,
Johann Kraft Bittmann von Spielberg ,

Loosnummer 84 ,
ungehorsam ausgeblieben. Diese werten aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
anher zu sistiren, widrigenfalls dieselben als Refraktairs angese¬
hen und wider sie die gesetzlich bestimmten Strafen ausgesprochenwerden sollen .

Durlach , den 12. Nov . 1836.
Großh . badisches Oberamt.

Baum üll er.
Nr. 24,456. Bruchsal . ( Sck> u lden liq u iba t io n. jj

Ueber den Nachlaß des Paul Gretz von Bruchsal habe » wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahr
Hen auf ,

Donnerstag , den 1 . Dez. d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen, welche, aus was immer für einem Grunde,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefor¬dert , solche in der angesetztcn Lagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldend« geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflsger und Gläubiger¬
ausschuß ernannt, ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht wer¬
den , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den et¬
waigen Borgvergleich , die Nichtcrscheincnden als der Mehrheitder Erschienenen beirretcnd angesehen werden.

Bruchsal , den 9 . Nov . 1836 .
Großh . badisches Oberamt .

Weizel .
Nr. 12,162 . Ettenheim . ( Schuldenliquidatkon .) Ge¬

gen den Webermeister, Kaspar Albert von Ettenheim , istGant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung - - und Vor¬
zug- Verfahren auf

Montag , den 21 . Nov.. 1836,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen, wel¬
che, aus was immer für einem Grunde, Ansprüche an die Masse
zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gant, persönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬lich oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zug» - oder Unlerpsandsrcchte , welche sie geltend machen wollen,zu bezeichnen haben , und zwar mir gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung deS Beweise- mil andern Be¬weismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsseger und ein
Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen, in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungde- MaffcpflegerS und GläubigerauSschuffeS, die Nichterfcheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ettenheim , den 28 . Okt . 1836 .
Grvßb . badisches Bezirksamt ,

v . Neubronn .



2868

I . A. Buschmann ,
Lampeitfabeikarrt aus Mainz ,

bezieht die gegenwärtige Messe zum Erstenmale mit seinen selbst fabrizirten berühmten

Mr » 1l » LVL
Diesen Namen verdienen dieselben mit Recht , indem sie nach allen übrigen Lampen ein Dritltheil Oel ersparen , und sind , indem

der Oeldehalter aus Glas besteht , sehr leicht zu reinigen ; sie dämpfen nicht im geringsten und sind für Auqenleidende ni » t nachlheüig ;
'

sie leuchten sehr schön nnd hell und können zu jedem Gebrauch verwendet werden . Dieselben werden oo gros und er » ckel -ril zu billi - 1

gen , jedoch f>sten Preisen , unter Garantie für deren Güte , verkauft .
k

Da diese Lampen in den bedeutendsten Städten Deutschlands mit dem größten Beifall und zur größten Zufriedenheit seiner Abneh - ^

wer ausgenommen wurden , so sieht er auch hier einem bedeutenden Absatz entgegen .
I

Zugleich empfiehlt er sein Lager der feinsten Kinderspielwaaren aus tyroler, - nürnberger und sächsischen Fabriken ; besonders hat ec
"

nne große Auswahl feiner Ledergestelle für Puppen , Puppenköpfe von Ho .z , desgl . von Papier machv mir und ohne Glasaugen , desgl .

mit natürlichen Haaren für Knaben - und Damenpuppen , wie auch ganz seine kleine und große gekleidete Puppen , welche er eben

falls zu den billigsten Preisen verkauft .
Seine Bude ist Lheaterseitereihe , in der Mitte .

Die Cravattenfabrikanten KrESss «L? Gsl »»
erhielten so eben eine neue Sendung der in den ersten Meßtagen so schnell vetgriffmen allerneuesten Cravatlen . Es zeichnest sich dar - !

unter ganz besonders aus ; elegante Jagd - , Neglige - und Galanthvmme -Cravatien , so wie vorzüglich gut gearbeitete Herren -Cyemi - s

selten und Kragen . ,
. j

Die beifällig ? Anerkennung , welcher sich unsere Cravatten nicht nur von Seiten mehrerer Höfe , sondern ganz besonders auch diese

Mess - wiederum von Seiten Seiner königlichen Hoheit des Großyerzogs zu erfreuen harten , spricht nicht nur sür deren Eleganz , son¬

dern wir glauben besonders darauf aufmerksam machen zu können , daß dieselben sich in Hinsicht ihres angenehmen und bequemen H -' h - uS !

halber sehr vorrheilhaft vor allen andern auszeichnen , indem selbst Herren , welche nie Eravatten getragen , sich nur mit größtem

Wohlgefallen an die unsrigen gewöhnen .
Di - Herren L . « D KN8 Mv86L NL

haben anS den Verkauf ihrer fast in ganz Deutschland für unverbesserlich anerkannten

«Hemifchen Streichriemen für Masiermeffer
von dato bis Schluß der Messe übertragen , und verbürge » wir uns in deren Namen auf 5 Jahre für die Nutzbarkeit der darauf bsflnbli , .

chen chemischen Masse . Durch dieselben wird man in den Stand gesetzt , den stumpfsten Rasiermessern den höchsten Grad von Schärfe zu

«rrheiten , und geben wir dieselben gerne zur unentgeldlichen Probe .

. Unser Stand ist Lheaterseitereihe , die 9le Bude abwärts vom Schlosse .

Emmendingen . <Ho lzver steig erung .) Aus Domä¬

nenwaldungen des Forstbezhrks Ettenheim auf der Gemarkung
Bro »gingen , im Elsenbogenwald , werden durch Bezirksförster v .

Böckliu bis
Montag und Dienstag , den 23 . und 29 . d. M . ,

Morgens 9 Uhr ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert :
' 136 Stämme Eichen , zu Holländer - , Bau - und Nutzholz

tauglich, '

33 - Buchen ;
sodann Mittwoch , den 30 . d . M . ,,

' Morgens 9 Uhr :
9 Klafter buchenes Scherterholz ,

S3 - - Prügeiholx ,
209 - eichenes Holz und

' 3 Reißschläge .
Za dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft jedesmal im

-Vorschlag -
Emmendingen , den 12 . Nov . 1836 .

Großh . bad . Forstawk .
v . Blictersdorsf .

Nr . 463 . Kiechlinsbergen . ( Weinversteig erung .)

Von den ärarischen Wein -orräthen werden in dem GeschLfcszim -

mer der diesseitigen Besivaltung
Dienstag , den 29 . d . M . ,

Bo »mittags 10 Uhr ,
159 Ohm sehr rein gehaltene 1r35r Gefällweine

dem Beckaufe in Steigerung ausgesetzt , und dazu die Liebhaber ,

höflich eingeladen .
>

Kiechlinsbergen , den 11 . Rov . 1836 . !

Großh . badische . Domänenverwaltung . !

Bartholmeß , f

Nr . 11,377 . Neckargemünd . (Aufforderung .) Der

Rentamtmann , Emmerich Forlenvach zu Mönchzell , ist am 31 .

Au - ust d . I . kinderlos gestorben .
Die bekannten Erben haben die Erbschaft ausgeschlagen . Di «

Wittwe des Erblassers , Wilhelmine , geb . Huber , hat um di«

Einsetzung in die Gewähr des hinteuassenen Vermögens ange¬

standen .
Cs werden daher alle diejenigen , welche , aus irgend einem

Grunde ,
"Sn die Berlassenschask einen Anspruch machen tonnen ob «

wollen , hiermit aufgefordert , solche binnen einer Frist von
3 Monaten

bei .dem hiesigen Amte um so gewisser anzumelden und geltend zu

machen , wrdtigenMs dem Ansuwe,> der Wittwe des Neuruml-

manns Force nbach will ' .,hrt werte ,
Reckargemünd , den 14. Okr . 1336. .

Großh . badssches Bezirksamt .
v . Hunoitstein . -

, <1r Scheerer , Act . M .

Mit einer literarlschen Beilage der W . lZreuzbane >
'-

schen Buchhandlrivg m Äatlsruhe.

Berleger u^d D r vrk - M » cksio
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